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Zuteilung beim Generalkommando in Wien. Aus dieser

Stellung schied Fux am 14. November 1879 infolge
seiner Ernennung zum Reserve-Regimentskommandanten
beim Infanterie-Regiment Nr. 18, in welcher Verwendung

er am 1. Mai 1879 zum Oberst ernannt wurde.
Am 23. Juli 1880 erhielt Fux das Kommando des 17.

Infanterie-Regimentes; am 1. November unter
gleichzeitiger Beförderung zum Generalmajor das Kommando
der 48. Infanterie-Brigade, wurde ;am 26. Juli 1888

zur 1. Infanterie-Brigade transferiert und am 20.
September 1889 unter Verleihung des Leopold-Ordens zum
Kommandanten der 18. Infanterie-Truppen-Division,
welcher am 1. November die Beförderung zum
Feldmarschall-Lieutenant folgte. Am 11. April 1891 wurde
Fux zur 6. Infanterie-Truppen-Division transferiert und

trat er, in der Gesundheit tief erschüttert, am 1. März
1893 unter gleichzeitiger Verleihung des Ordens der
Eisernen Krone auf seine Bitte in den Ruhestand.

Seither lebte Fux in Graz und in Wien, aufrichtig
verehrt von Allen, die ihn kannten, wovon auch das

überaus zahlreiche Geleite Zeugnis gab, das dem

Heimgegangenen die letzte Ehre erwies. Der Verschiedene
wurde am 10. eingesegnet und im Centralfriedhofe zur
ewigen Ruhe bestattet. Sein Andenken lebt aber fort,
war er doch ganz und voll ein tapferer Soldat, ein tüchtiger

General, ein edler Mann im besten Sinne.

Feldmarschall-Lieut. Fux war Ritter des Leopold- und
des Ordens der Eisernen Krone, Besitzer des Militär-
Verdienstkreuzes mit der Kriegsdekoration, der
Verdienstmedaille am V.-K.-Bande, der Kriegs- und

Schleswig-Medaille und des Offiziers-Dienstzeichens 2. Klasse,
Kommandeur des kgl. italienischen Ordens der Krone

von Italien, Ritter des kgl. preussischen Roten Adler-
Ordens 4. Klasse, des kaiserl. ottomanischen Osmanié-

Ordens 2. Klasse und des kgl. serbischen Takowa-Or-
dens 3. Klasse.

Verschiedenes.
— (Deutschlands Kriegsschatz.) Bekanntlich sind bei

dem plötzlichen Ausbruche eines neuen Krieges die

ersten Rüstungen durch den Reichskriegsschatz gesichert,
der aber seiner Zeit nicht so ohne Widerspruch im

Reichstag genehmigt wurde. Interessant ist in dieser

Beziehung eine Äusserung des Fürsten Bismarck, die

wir den bekannten „Klammerbeiichten" von Dr. Rausch-

maier (bei M. Eichinger, Ansbach) entnehmen. Der
Fürst bemerkte damals (1871) Folgendes: „Ich will blos

die Thatsache hervorheben, dass, wenn wir einen Staatsschatz

nicht gehabt hätten wir positiv nicht im Stande

gewesen sein würden, die paar Tage zu gewinnen, welche

hinreichten, das gesamte linke Rheinufer, das bayerische
wie das preussische, vor der französischen Invasion zu
schützen."

— (Ein Eisenbahnunglück 1871.} Das Eisenbahnunglück
bei Oederan erinnert an eine ähnliche Katastrophe, die

sich am 20. Juni 1871 unweit Delitzsch früh in der

vierten Stunde ereignete. Um Mitternacht war das

Füsilierbataillon des 2. Pommerschen Grenadier-Regiments
„Köuig Friedrich Wilhelm", über Bayern kommend, in
Leipzig eingetroffen, um auf der Berlin-Anhalter Bahn
weiter befördert zu werden. Auf der Fahrt löste sich die

Lokomotive vom Zuge und fuhr eine gute Strecke

voraus. Nachdem die Signale der Wärter den

Lokomotivführer von dem Vorfall benachrichtigt und
letzterer die Maschine auch endlich zum Halten resp.
Rückwärtsgehen gebracht, um dem Zuge möglichst
unschädlich zu nahen, war der Zusammenstoss des Zuges

mit der Maschine, da gerade an jener Stelle eine

Niederung sich vorfindet, die den schnellen Lauf der

Wagen beschleunigt hatte, begünstigt durch eine totale
Finsternis, erfolgt. Durch den Anprall waren sechs der
Lokomotive zunächst befindliche Wagen durch- und
ineinander geschleudert worden. Achtzehn wackere

Krieger, von denen drei mit dem eisernen Kreuze
dekoriert waren, waren sofort zerquetscht worden und
wurden grässlich verstümmelt aufgefunden ; 44 hatten
schwere Verletzungen davon getragen, drei starben auf
dem Trausport nach dem Leipziger Krankenhause, und

später erlagen, trotz aller Pflege, noch mehrere ihren
Verletzungen.
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